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Durch den wahlweisen Anbau der FKA 602 

(6reihig) oder FKA 801 (8reihig) kann der Möhdrescher E 516 

zur Körnermoisernte eingesetzt werden. Die dafür benötigte 

Mähdrescher mit 6-oder 8reihigem 

wird vom VEB Kombinat Fortschritt gelie

fert. Die Maisadapter sind Produkt der ungarischen Firma 

Mezogep Vallalat Bekescsaba. 

Die in dieser Anbauanweisung und in der Bedienonweisung 

für den Möhdrescher E 516 festgelegten Hinweise sind un

bedingt einzuhalten. 

2_ 

Anstelle des Schneidwerkes für den Getreide-Möhdrusch 

kann ein Moispflücker an den Mähdrescher E 516 angebaut 

werden. Weiter Ist der Mähdrescher durch Zusatzteile für 

den Maisdrusch umzubauen. So ausgerüstet Ist der E 516 

nur für den Körnermaisdrusch einsetzbar. 
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4. Umrüsten des Mähdreschers für den Körnermaisdrusch 

4.1. Ab- bzw. auszubauende Baugruppen 

Eine bildliehe übersicht dieser Baugruppen gibt Bild 1. 

Schneidwerkschacht (Pos. 1) 

Unter die linke und rechte Seite des Schachtes wird ent

sprechend Bild 2 ein Bolken gelegt. Danach ist der Schacht 

abzusenken und abzustützen. 

Alle Verbindungen zwischen Mähdrescher und Schacht sind 

zu lösen bzw. zu entfernen: 

- Seilzug zum Schneidwerkrücklaufgetriebe 

- Verbundkeilri emen des Schachtantriebes 

Hubzylinder am Schacht mit Abstützung 

Danach sind die Keile an den Lagern der oberen Schacht

weIle zu entfernen . 

Durch langsa mes Rückwärtsfahren des Mähdresche rs erfolgt 

das Lösen vom Schacht. Dabei ist darauf zu achten, daß der 

Schacht an keinem Bauteil des Mändreschers hängen bleibt. 

(Unfallgefahrl) 

b 
Bild 2 

a = Sicherung anbringen Rutschg efa hr 

b Link e und rechte Seite eine Stütze und Unterlage 

Förderbänder (Pos. 2) 

An beiden Förderbändern we rden die Ketterischlösser gel äst 

und die Förd erbänder danach ausgeba ut. Die drei Verkl e i

dung en d er Antriebswelle des Scha chtes si nd zu demontie
ren. 

Steinfangmulde (Pos. 3) 

Dazu sind die seitlichen Zugfedern auszuhängen und die 

Schraubverbindungen links und rechts am Rahmen zu läsen. 

Die Steinfangrnulde ist aus d e r Korbspille auszuhänge n 

(Mulde dazu -nach unten schwenken) und nach vorn heraus

nehmen. 

Trommelklappe (Pos. 4) 

Die Trommelklappe muß en tfernt werden, um das Wechseln 

des Dreschkorbes und die Montage der Trammelabdeckun

gen zu erleichtern. 
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Dreschkorb (Pos. 5) 

Durch die Korbschn ellve rstellung ist d er Korb vollst i:',ndig ab

zusenken. Die Korbspillen sind hinten und vorn aus dem 

Ges'änge zu lösen. Dazu sind von den hinteren Spillen beid

s2itig di e Sechskantschrauben und die Endscheiben zu ent

f.=rnen . Von der linken vorderen Spille sind Splint und 

Scheibe und von der rechten vorderen Spille ist der Betäti

gungshebel für die Entgrannerbleche zu entfernen. 

Achtung! Vor dem Entfernen der Korbspillen ist der Korb 

durch Unt€:rschieben eines Brettes vor einem Aufschlagen 

auf den Stufen boden zu sichern. 

Die hinteren Spillen können durch eine Verdrehung um etwa 

900 beidseitig nach außen herausgezogen werden. Die vor

deren Spillen sind innerhalb des Dreschkanales vom Rohr 

d s r Entgrannerwelle zu trennen (En tfernen der Senkschrauben 

- Entfernen der Riegel von den Korbwangen - Hera uszi e

hen der Spillen aus dem .Rohr) . 

Nachher kännen die Spillen nach innen entfernt und der 

Dreschkorb nach vorn herausgenommen werden. 

Förderschienen (Pos. 6) 

Di e Förderschienen auf der 1. und 2. Schüttierstufe müssen 

8n':fernt werden, um die Montage der Stufenbleche (Bild 3-
Pos. 3/ 5) und der Stirnwand (Bild 3 - Pas. 3/5) zu ermög 

lichen . 

Kurzstrohsieb bzw. Klappenteile und Endsieb (Pos. 7 und 8) 

Klappensieb (Pos. 9) 

Das Entfernen des Klappensiebes ist nur notwendig, wenn 

vom Benutzer der Einsatz des Doppelnasensiebes 30 ge

wünscht wird. 

U nte:sieb bzw. lochsieb (Pos. 10) 

Si e sind gegen Siebe mit höherer Durchlaßfähigkeit auszu

touschen. 

Keilriemenscheibe (Pos. 11) 

Zum Abbau der Keilriemenschei be ist u. U. das rechte Trieb

rad zu läsen. 

Triebräder (Pos. 12) 

Di e Demantage der Tri ebräder ist nur durchzuführen , wenn 

bei extrem nassen und schmierigen Badenverhältnissen das 

beidseitige Anbringen d es Zwisch enringes (Bild 3 - Pos . 3/ 16) 

zwischen Getriebeflanschwell e und Triebrad erfo rd e rlich ist, 

um den Abstand der Tri ebräd e r zu den Antri eben zu er

höhen. Zum Aufbo cken des Mähd resehers sind die Wogen

heber an den dafür gekennzeichneten Stellen des Triebachs

körpers anzusetzen. 

Achtung! Bei Maisdrusch ist grundsätzlich der Mähdrescher 

mit der Bereifung 23.1/18-26 auszurüsten. 

Kettenrad Z 15 (Pos. 13) 

Das Kettenrad mit 15 Zöhnen ist am Antrieb der Tankfüll 

schnecke zu entfernen , 'damit es gegen ein Ke ttenrod mit 13 

Zähnen ausgetauscht werden kann . 

Diese Maßnahme bewirk t eine höhere Förd erleist ung der 
Tankfüllschnecke. 
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4.2. Anzubauende Teile 

Die allgemeine Übersicht über die Loge der entsprechenden 

Bouteile im Mähdrescher zeigt Bild 3. Für die meisten Teile 

wird in zusätzlichen Detaildarstellungen der An- bzw. Einbau 
gezeigt. Die Bildnummern der Detaildarstellungen stimmen 

dabei mit den jeweiligen Positionsnummern von Bild 3 über

ein. 

Maisförderband (Bild 3 - Pos. 3/1 und Bild 3; 1} 

Die beiden Moisförderbänder sind zusammen einzubauen. 

dabe i zeigt der hohe Schen kel in Laufrichtung nach vorn_ 

Die Sicherung des Kettenschlosses erfolgt mit einem Draht. 

Es wird emp fohlen . bei vorgesehenen hohen Kampagnelei

stungen die Bolzen der Kettenschlösser auf der Seite eier 

D roh ts icherung zusätzlich noch auszutauschen. 

o = mit Stahldraht gesichert 

b Drehrichtung 

Schacht (Bild 3 - Pos. 3/2) 

Der Schacht ist mit einem Hebezug auf die richtige Einbau 

höhe einzustellen. Der Anbau des Schachtes erfolgt in der 

umgekehrten Reihenfolge des beschriebenen Schachtabbaues. 

Muldenabdeckung (Bild 3 - Pos. 3(3 und Bild 3(3 - Pos. 1) 

Die Muldenobdeckung ist on der Steinfangmulde anzu

schrauben. Noch Einbau des Maisdreschkarbes wird die 

Steinfangmulde wieder am alfen Platz befestigt. 

Trommelabdeckung (Bild 3 - Pos. 3.'3 und Bild 3/3 - Pos. 2) 

Die Trammelabd ecku ngen sind mittels Sechskalltschrauben 

fest anzuziehen. Dabei ist darauf zu achten, daß die letzte 

Trammelabdeckung an die Stelle der Trommel kommt. wo die 

Sechskantmuttern on der Innenseite der Trommel sterne ange

schweißt sind. 

Zur Vermeidung von Unwuchten sind die Abdeckungen her

stellerseitig bereits durch Au sg leichgewichte auf ein nur ge

ring voneinander abweichendes Einheitsgewicht gebracht 

worden. Bei der Montage kann daher jede beliebige Ab

deckun.g on jeder beli ebigen abzudeckenden Stelle der 

Dreschtrommel befestigt werden! 
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Maisdreschkorb (Bild 3 - Pos. 3/3 und Bild 3,3 - Pos. 3) 

Der Einbau des Maisdreschkarbes erfolgt in umgekehrter 

Reihenfolge wie der Getreidekorb ausgebaut wurde. 

Für dos Einstellen des Korbabstandes gelten folgende Werte: 

Der Zeiger der Korbfeineinstellung wird auf Skalenwert 3 

geste llt. 

Der Spalt zwischen 1. Korbleiste und Schlagleiste beträgt 

45 mm (Korbeinlauf) . 

Der Spalt zwischen letz ter Korbleiste und Schlagleiste be

trägt 25 mm (Korbauslauf). 

(Siehe auch Einstelltabelle der Bedienanweisung Mäh

drescher E 516.) 

Um diese Werte zu erreichen, ist dos Gestänge der Korb

aufhängung beidseitig der Maschine zu verstellen; auf Paral

le lität zwischen Korb und Trommel ist zu achten. 

Do s Verstellglied des Korbgestänges ist noch dem Einstell

vorgang wieder sorgfältig zu kontern (Havariegefahr). 

3 

Bild 3(3 

Leitrechen (Bild 3 - Pos. 3/4 und Bild 3/4 - Pos. 1) 

Noch der Montage des Dreschkorbes ist der Lei~rechen am 

Korb anzubringen. 

Der am Getreidekorb vorhandene Spritzschutz (Bild 3/ 4 -
Pos. 2) ist ebenfa ll s wieder mit dem Leitrechen zusammen 

am Moiskorb zu befestigen. 

1 
\ 

\ 
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Bild 304 

Stirnwand (Bild 3 - Pos. 3.5 und Bild 35 - Pos. 1) und 

Stufen blech (Bild 3 5 - Pos. 2) 

Die Montage der Stirnwand am Schüttieranfang ist notwen 

dig. um ein Abr.:)lIen von Spindelstücken über den Schüttier 

auf den Stufenb::.den zu verhindern. Die Stufen bleche schüt-

! 



zen den Schüttlerbelag und unterstützen die Förderung des 

Gutes. Vor der Montage sind die Gewindebohrungen zu 

söubern und auf Göngigkeit zu prüfen. 

Bild 3/ 5 

FörderschiEne (Bild 3 - Pos. 3/ 6 und Bild 3/6) 

Auf der Schüttlermitte sind auf den sich on die Stufenbleche 

anschließenden Schüttlerstufen pro Schüttier 5 Förderschie

nen (Pos. 1) mit den dafür vorgesehenen Bügelschrauben 

(Pos. 2) zu befestigen. 

_I 

--------
Bild 3,'6 

DoppelnasEnsieb 30 (Bild 3 - Pos. 3/7) 

Hierzu exis tiert keine Detaildarstellung. 

= 

Dos Doppelnasensieb 30 kann wahlweise gegen dos Klap

ren sieb ersetzt werden. Auf Kun d enwunsch können außer

dem z. B. bei Hangeinsatz 5 Leitstege gemöß Ersatzteil

Kaialog, Tafel 315., Bild Nr. 24 bis 27, auf dem Doppel

nasensieb befestigt werden. Dazu sind entsprechend Bedien

anw~isung E 516, Löcher in das Sieb zu bohren und die 

Nosen im Bereich der Bohrungen einzuebnen . Vor dem Ein

sch i2ben des Nasensiebes empfiehlt es sich, die seitlichen 

Siebführungen und die Ouerauflage von Ernterückständen 

zu söubern. Beim Festspannen der Siebe ist auf sicheres Ein

ra sten der beidseitigen Schnellverschlüsse zu achten. 

Kurzstrohsieb 30 (Bild 3 - Pos. 38) und Endsieb 30 (Bild 3 

- Pos. 3 9) 

Die Anordnung der Siebe ist aus Bild 3 ersichtlich. 

lochsieb 016 bzw_ 20 (Bild 3 - Pos . 3 '10) 

Hierzu exisiiert keine Detaildarstellung. Je noch Erntebedin-

9 ~ngen ist wo hlweise dos Lachsieb 0 16 oder 20 einzubauen, 

Auch hier empfiehlt sich vorher ein Reinigen der Siebfüh

rungen, 

Rücklautverlängerung (Bild 3 - Pos. 3/11) 

Di 2 Rücklaufverlängerung ist so· einzubauen, daß ihre Vor

d2rseite auf die Rolle des Körnerrücklaufes gesteckt wird 

und die Hinterse i te auf dem Ahrenrücklauf aufliegt. Anschlie

ßend sind die entsprechenden Löcher 0 9 in die Seiten

WÖ"d3 des Reinigungskastens zu bohren, um die Rücklauf

v ,rlöngerung befestigen zu können, 

Dadurch wird der Ahrenrücklauf vollstöndig abg'edeckt, um 

- besonders bei hohen Durchsötzen - die Reinigungssiebe 

durch einen möglichen Kreislauf der Oberkehr nicht zu über

lasten, 

Schutzplatten (Bild 3 - Pos, 3/12) 

Sie dienen dem Schutz der Hydraulikleitungen, der Hydrau

likschlöuche und des Reinigungsgeblöses, Eine detaillierte 

Da rstellung der Befestigung zeigt Bild 3/ 12, 

Die Schutzplotte (Pos, 1) wird vor links und rechts on dcr 

bereits mit entsprechenden Bohrungen versehenen Grund

platte (Pos. 2) der Triebachsseitenwand befestigt. Das hin

tere Ende von Pos, 1 wird vom Tröger Pos, 3 getragen, Dos 

vordere Ende der Schutzplatte Pos, 4 wird ebenfalls on dem 

Tröger Pos. 3 befestigt. 

Dos hintere Ende muß mit dem Tröger Pos, 5 verbunden 

werden , Die Tröger Pos, 3 und 5 sind mit den Bügelschrau

ben Pos, 6 am Rahmenunterzug zu befestigen. 

2 

Bild 3; 12 

Schutz (Bild 3 - Pos. 3/ 13) 

Er wird benötigt, damit möglichst wenig von den Triebrödern 

aufgenommener Ackerboden mit den Antriebselementen in 

Berührung kommt. Die Montage erfolgt auf der linken 

Maschinenseite. 

Bild 3'13 
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Dreschtrommelgetriebe (Bild 3 - Pos. 3/ 14) 

Dieses Getriebe dient zur Reduzierung der Dreschtrommel

drehzahl, um den Körnerbruch in Grenzen zu halten. Es wird, 

wenn nicht schon vorhanden, gegen die Keilriemenscheibe 

auf der rechten Seite ausgetauscht. Die Befestigung erfolgt 

mit der vorhandenen Endscheibe, Sicherungsblech und Sechs

kantschraube M 16. 

Der bei der Keilriemenscheibe zusätzlich hinter der End

scheibe sitzende Stützring ist hier nicht zu verwenden. 

Vor dem Aufschieben des Getriebes ist der geso mte WeIlen

stumpf mit Molybdändisulfid-Olpaste einzustreichen. Es ist 

eine Olstondskontrolle om Getriebe durchzuführen. 

Dos Untersetzen der Dreschtrommeldrehzahl erfolgt gemäß 

Bedienanweisung Mähdrescher E 516. 

Splintsicherung (Bild 3 - Pos. 3/15 und Bild 3/15) 

Der Klappenverschluß der Korn- und Ahrenschnecke wird 

durch einen Splint (Pos. 1) gesichert. Die Sicherung verhin

dert ein OHnen der Verschlüsse durch den Maisstoppel. 

Bild 3/15 

Zwischt·nring (Bild 3 - Pos. 3/ 16 Gnd Bild 3/ 16) 

Im Bedarfsfall bei extremen Einsatzbedingungen sind die 

Zwischenringe auf die Radbolzen der Flanschwelle zu stek

ken und mit Kugelfederring und Rodmutter zu befestigen 

(Anzugsmoment 40,0 kpm). Die Triebräder werden dann am 

Zwischenring auf die übliche Weise befestigt. 

Noch 3 Einsatzstunden sind die Radmuttern auf Festsitz zu 

kontrollieren und ggf. nachzuziehen. 

Bild 3 '16 
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Trommelklappe (Bild 1 - Pos. 4) 

Die entfernte Trommelklappe ist wieder einzubauen. 

Moisadapter (Bild 3 - Pos. 3/17) 

Hinweise zum Anbau des Maisadapters werden unter 5. ge

geben. 

Kellenrad Z 13 (Bild 3 - Pos. 3/18) 

Das I(ettenrad ist gegen das entfernte Kettenrad mit 15 
Zähnen auszutauschen. 

5. Einsotzvorbereitung der Maisadapter FKA 602 bzw. 

FKA 801 

Abstellen des Schneidwerkes 

Das Schneidwerk wird mit Hilfe des Mähdreschers vom Trans

portwagen gehoben und gemäß Bild 4 abgestellt. Dabei ist 

darauf 7.U achten, daß das Schneidwerk leicht noch hinten 
geneigt abgestellt wird, damit ein Wiederanbau an den 

Mähdrescher ohne Schwierigkeiten erfolgen kann. 

a 
Bild 4 

a linke und rechte Seite 

eine Stütze und Unterlage 

Umbau des Transportwagens 

Um den Maisadapter transportieren zu können, ist ein Um

bau des Transpartwogens erforderlich (Bild 5). Dazu sind die 

Elektrokabel vorn und hinten zu läsen. Der Längsträger ist 

von der Vorder- und Hinterachse zu lösen. An seine Stelle 

ist der Längsträger für die Maisodopter einzuschrauben. Die 

Elektrokabel sind anzuschließen. Der Balken und die Kon

sole sind anwschrauben. Der Längsträger, der Balken und 

die Konsole gehören zum Lieferumfang des jeweiligen Adap 

ters. 



b 

E:ekt"::lkabel t'ennen 

Sechskantschrauben lösen 

Längsträger entfernen 

c 

Löngst räger 6- ader 8reihiger Adapter montieren 

Achtung! Sechskantschraube mit Splint sichern 

Elektrokabel anschließen 

Vorderachse 

h b 

! 

Bild 5 

c 

H interachse 

m 

,j.;::-~ 
I 

I 

I 
I 

a - Elektroka bel 

b - Konsol 

e = Schiene 9 = Schiene 

= Sponne!ement i st h = Holzauflage 

c = Balken von vorn a ... d den enlfe\ neo 

d = Sechskont· 
schrauben 

hinteren Trä ge r m = Stützkonsol 

zu s:hrouben abschrauben 

,ransport des Maisadapters 

Zum Transport des Maispflückers wird derselbe in Boden

steIlung gemäß Bild 6 gebracht. Aus dieser wird er mit Hilfe 

des Mähdreschers auf den Transportwagen gehoben. Die 

Ver riegelung Transportwagen - Adapter ist durchzuführen. 

Achtung! Vor Abfahrt des Möhdreschers mit angehangenem 

Transportwagen ist eine Funktionsprüfung der An

hängerbeleuchtungsanlage durchzuführen und die 

Verriegelung Transporiwagen - Adapter ist zu kon

trollieren. 

Für Transportfahrten gelten die Festlegungen in der Bedien

an weis ung für den Mähdrescher E 516. 

Unl ~ rlaCJ e links und rechts unteriegen 

Anbau des Maisadapters 

Der Anbau des Maisadapters an den Schacht des Mähdre

schers erfolgt analog dem Anbau des Schneidwerkes (Be

dienanweisung Mähdrescher E 516 - Pkt. 4.4.2. - Beschrei

bung des. Anbaues des Schneidwerkes). 

Vor dem Anbau ist die Vorderachse des Transportwagens 

gemäß Bi ld 7 einzuschwenken. In dieser Stellung wird der 

Pendelrahmen blockiert, wodurch eine Kippbewegung des 

Adapters ausgeschlossen wird und ein sicherer Anbau erfol

gen kann. 

Die zum Antrieb des 6reihigen Adapters benätigten Gelenk

wellen gehären zum Lieferumfang. 

Zum Antrieb des 8reihigen Adapters sind zwei Gelenkwellen 

12 TGL 7884 erforderlich. Eine gehört zum Lieferumfang, die 

andere wi rd vom Schneidwerk des E 516 übernommen. 

Zuggabel in AnbausteIlung 

Bild 7 

6. Einstelldaten für Körnermaisdrusch 

KorbeinsteIlung 

Dreschtrom meldrehza hl 

Lochsieb 0 
Gebläsedrehzahl 

Einlauf 45 mm Au slauf 25 mm 

400 - 600 min- 1 

16 mm oder 20 mm 

2000 - 2300 min- 1 

(siehe dazu auch Bedienanweisung Mähdrescher E 516 Ein

ste:ltabelle) 

7. Einsatzgrenzen 

Der Mähdrescher E 516 kann in der Körnermaisernte bis zu 

einer Kornleuchte von ca. 40 % eingesetzt werden . 

Wird bei dieser erhöhten Kornfeuchte gedroschen, so sind 

Stufenboden, Obersiebe und Lochsiebe nach jedem Einsatz 

gründlich zu söubern. 

8. Wartung und Pflege 

Es sind die in der Bedienanweisung für den Mähdrescher 

E 516 enthaltenen Pflegemaßnahmen gewissenhaft durchzu

f ~·l hre n. Darüber hinaus sind nach Abschluß der Maisernte 

d'l e inneren Dreschorgane gründlich zu säubern und zu kon

servieren. Dies ist erforderlich, da die im Mais enthaltene 

Säur e zu erhöhter Korrosi on führt. 

9 
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E 516 Körnermaisausrüstung 

Bild-Nr, Ersatzteil·Nr. Benennung Stück Masse in kg 

1 0204775080 Moisförderband 2 76,000 

~ 
2 02047751 60 Maisleiste 84 1,150 

3 0204775240 Rollenkette 4 8,350 

I 4 0204972470 Sicherung nach Bedarf 

i 5 0205077240 Ring 2 12,800 
I 
I 6 0205244360 Schutz 6,260 
i 7 0205244030 Muldenobdeckung 9,450 I 

i 8 0205244440 T rammela bdeckung 10 6,300 I 

! 9 0205244520 Dreschkorb, Mois 146,000 

10 0205266400 Korbdraht 54 0,570 

11 0205245320 Rechen 10,200 

12 0205245730 Deckplatte 1 4,700 

13 020524581 0 Schiene 1 1,150 

14 0205246040 Stirnwand 5 0,750 

15 02052461 20 Halter 5 0,520 

16 0205246200 Platte 5 0,220 

17 0205246370 Stufen blech 10 2,970 

18 02050191 10 Förderschiene 25 0,390 

19 5550560200 Bügelschraube 50 0,020 

20 0205247580 Doppelnosensieb 30 17,300 

21 02052482 1 0 Kurzstrohsieb 30 4,180 

22 0205247900 Endsieb 30 3,700 

23 0205248620 Rücklo ufverlängerung 4,170 

21 0205076600 Träger 2 1,200 

25 0205077080 Träger 2 1,880 

26 02052491 80 Schutzplatte 1 38,800 
27 0205249260 Schutzplot}e 1 28,400 

0205078200 8 0,150 

29 0205246530 Ketten rod 13 Z 0,650 
3:) 0205056340 Scheibe 0,190 

31 Steckglied 1 E 41,3 x 21,4 TGL 11796 n, Bedorf 
32 Sechskontschroube M 8 x 20 TGL 0-933-8.8 goi Zn 6c 8 
33 Sechskanlmutter M 8 TGL 0-934-6 gal Zn 6c 37 
34 Holbrundniet 8 x 16 TGL 0·660-Mu 8 328 
35 Rodbolzen AM 20 x 1, 5 x 50 TGL 22251 goi Zn 6c 16 
36 20 TGL 22306 goi Zn 6c 16 
37 Rodmutter CM 20 x 1,5 TGL 22252 16 
38 Sechskontschroube M 8 x 16 TGL 0-933-8.8 gal Zn 6c 1 
39 Federring B 8 TGl 7403 goi Zn 6c 59 
40 Scheibe 9,5 TGL 8328 goi Zn 6c 2 
41 Scheibe A 9,5 TGL 0-440 goi Zn 6c 2 
42 Sechskontschroube M 12 x 30 TGL 0-933·8.8 goi Zn 6c 60 
43 B 12 TGL 7403 Zn 6c 48 
44 Sechsi<ontmutter M 12 TGL 0-934-6 goi Zn 6c 48 
45 Flochrundschroube M 8 x 25 TGl 0-603 goi Zn 6c 6 
46 Scheibe 11,5 TGL 8328 goi Zn 6c 38 
47 Federring B 10 TGL 7403 goi Zn 6c 6 
48 Sechskontschroube M 10 x 25 TGL 0-933-8,8 goi Zn 6c 6 
49 Niet B 6)( 12 TGL 0-7338-AI 99,5 15 
5') ,Scheibe 7 TGL 8328 gal Zn 6c 50 
51 Sechskontmutter M 6 TGl 0-934-6 goi Zn 6c 50 
52 Sechskontmutter M 10 TGL 0-934·6 goi Zn 6c 52 
53 Scheibe A 11,5 TGL 0-440 goi Zn 6c 2 
54 Sechskontschroube M 10 x 35 TGL 0-933-8.8 gal Zn 6c 10 

~ . 55 4 x 36 TGL 0-94-51 goi Zn 6c 4 
• 56 Scheibe 14 TGL 8328 goi Zn 6c 
t 60 
, 
, 

I 
I. 11 
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